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Die Verantwortung für 

den Inhalt dieser 

Veröffentlichung liegt 

bei den Autor*innen.
Das Projekt LIFE ChemBee (Nr. LIFE21/GIE/DE/101074245) wird gefördert durch das LIFE-Programm der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen 
sind jedoch ausschließlich die des Projekts LIFEChemBee und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union oder des LIFE-Programms wider. Weder die 
Europäische Union noch die gewährende Behörde können für sie verantwortlich gemacht werden.

http://www.giftfreie-stadt.de/
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Was euch heute erwartet

Ablauf 

➢ Datenschutz: Aufnahme 

➢ How to checkED

➢ Tabellen zur Datenerhebung 

➢ Datenschutzerklärung und Anleitung Haushaltscheck

➢ Vortrag: Gefährliche Chemikalien in Plastik und Lebensmittelkontaktmaterialien

➢ Recyclingcodes und Piktogramme

➢ Stoffe im Fokus: Weichmacher, Mineralöl, Aluminium, Klebstoffe und PFAS

➢ Alternativen und Empfehlungen

➢ Wochenaufgaben und Termine

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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KÜCHEN-CHECK

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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KÜCHENCHECK IN DER PRAXIS

www.chembee.check-ed.eu

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
http://www.chembee.check-ed.eu/
http://www.chembee.check-ed.eu/
http://www.chembee.check-ed.eu/
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Hintergrundinfo zum Tool

• Wissenschaftlich fundiert

• Anwenderfreundlich

• Up-to-date

• International

• Datensicherheit ist 

gewährleistet 

– Damit das nicht mit der 

Datenaufnahme kollidiert, 

brauchen wir folgende Tabellen

Bildquelle: https://detoxed.eu/#/en/global-warriors

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
https://detoxed.eu/#/en/global-warriors
https://detoxed.eu/#/en/global-warriors
https://detoxed.eu/#/en/global-warriors
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Tabellen für den Haushaltscheck

• Tabelle 1 

– Nr. des Checks und ID

– Wichtig für euch! Nur mit dieser 

ID könnt ihr eine erfolgreiche 

Nachkontrolle machen

• Tabelle 2

– Nr. des Checks und Adresse

– Wichtig für euch! Ob ihr da eine 

Adresse oder irgendeine andere 

Info eintragt ist uns egal. Ihr 

müsst bloss sicherstellen, dass 

ihr den gleichen Haushalt checkt 

und wisst wie ihr dahin kommt

! Diese Tabellen möchten wir NICHT haben

! Diese Tabellen bitte separat aufbewahren (Datenschutz) und keinesfalls kombinieren

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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Tabellen für BEF

Eine letzte Tabelle gibt es noch 
(der Honig muss ja in dem Bienenstock gelagert werden, nicht im Honigmagen der Bienchen)

• Tabelle 3

– Wichtige Dantenaufnahme für die Ergebniskontrolle des LIFE Chembee Projekts

– Bitte regelmäßig an uns (ggfs fragen wir das ab?)

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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Gefährliche Chemikalien in Plastik 

und Lebensmittelkontaktmaterialien

© Becca Tapert
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Ranking
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Materialien, die mit unseren 
Lebensmitteln in Kontakt 

kommen und ggf. gefährliche 
Substanzen an die 

Lebensmittel abgeben.

Lebensmittelkontaktmaterialien

© Kevin McCutcheon
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Gesetzgebung: Lebensmittelkontaktmaterialien

• Wer reguliert? 

– REACH-Verordnung (Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien)

– Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 der EU-Kommission „über Materialien und Gegenstände aus 

Kunststoff, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen“

– Nationale Gesetze, die sich auf EU-Verordnung beziehen: LFBG & BedGgstV

• Welche Bedingungen müssen eingehalten werden? 

– Gemäß den in Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 festgelegten Grundsätzen muss:

• … ausgeschlossen werden, dass Materialen Bestandteile an Lebensmittel in Mengen abgeben, die die 

menschliche Gesundheit gefährden können. 

• Bestimmte Migrationsgrenzwerte eingehalten werden

• Es braucht Unterlagen, mit denen die Einhaltung der Vorschriften nachgewiesen wird und 

Rückverfolgbarkeit
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Gesetzgebung: Lebensmittelkontaktmaterialien

• Wie wird die Einhaltung nachgewiesen?
– Jeder Hersteller braucht eine Konformitätserklärung = 

Produkt ist konform mit den geltenden Regelungen

• Wie wird die Einhaltung kontrolliert?
– Bundesländer: jeweilige Behörde macht Stichproben „risikoorientiert“ (Verdächtige) 

– Nationale Überwachungssysteme: Monitoring

• Das Monitoring ist ein gemeinsam von Bund und Ländern seit 1995 durchgeführtes 
systematisches Mess- und Beobachtungsprogramm. Dabei werden Lebensmittel und seit 2010 
auch kosmetische Mittel und Bedarfsgegenstände repräsentativ für Deutschland auf 
gesundheitlich nicht erwünschte Stoffe oder Mikroorganismen untersucht.

• Nicht jeder Hersteller/Zulieferer handelt konform

• Schadstoffe unterhalb der Grenzwerte gelangen in unsere Nahrung
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Hol dir 2-3 Plastik-Produkte aus der Küche, 
alternativ anderes Plastik-Produkt

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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Recyclingcodes – Freiwillige Kennzeichnung

Polyethylenterephthalat

z.B. Ein- und 
Mehrwegflaschen

Polyethylen hoher Dichte
z.B. Verpackungsfolien, 

Tüten

Polyvinylchlorid
z.B. Flaschen (nicht-EU), 
Pralinenverpackungen, 

Schraubdeckel

Polyethylen niedriger Dichte
z.B. Verpackungsfolien, 

Tüten

Polypropylen
z.B. Becher, Verschlüsse, 

Schalen, Folien

Polysterol
z.B. Einwegtrinkbecher, 

Einmalbesteck, Take-Away-
Verpackung

Andere Kunststoffe
Polycarbonat

Bioplastikstoffe

Gibt es seit 1-2 Jahren nicht mehr

http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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Polyethylenterephthalat

z.B. Ein- und 
Mehrwegflaschen

Polyethylen niedriger Dichte
z.B. Verpackungsfolien, 

Tüten

Polyethylen hoher Dichte
z.B. Verpackungsfolien, 

Tüten

Polypropylen
z.B. Becher, Verschlüsse, 

Schalen, Folien

Recyclingcodes – was habt ihr gefunden?

Polyvinylchlorid
Gilt als sehr bedenklich 

durch viele Zusätze wie z.B. 
Weichmacher

Polysterol
Gilt als sehr bedenklich 
durch Zusatzstoffe wie 

Weichmacher und toxisches 
Vinylchlorid

Andere Kunststoffe
Polycarbonat
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Polyethylenterephthalat

z.B. Ein- und 
Mehrwegflaschen

→ Bei Erwärmung kritisch

Polyethylen niedriger Dichte
z.B. Verpackungsfolien, 

Tüten
→ Direktes Sonnenlicht 

vermeiden (Hormonstörer 
in geringen Mengen)

Polyethylen hoher Dichte
z.B. Verpackungsfolien, 

Tüten
→ Direktes Sonnenlicht 

vermeiden (Hormonstörer 
in geringen Mengen)

Polypropylen
z.B. Becher, Verschlüsse, 

Schalen, Folien

Recyclingcodes – was habt ihr gefunden?

Polyvinylchlorid
Gilt als sehr bedenklich 
durch viele Zusätze wie 

z.B. Weichmacher

Polysterol
Gilt als sehr bedenklich 
durch Zusatzstoffe wie 

Weichmacher und 
toxisches Vinylchlorid

Andere Kunststoffe
z.B. Polycarbonat 
basiert auf BPA,

Geschmischte Kunststoffe 
Recycling & unbekannte 

Chemikalien  
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Fehlanwendungen in der Küche

Was fällt euch dazu ein…
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Zweckentfremdung

Beispiele:

• Müllbeutel sind keine Freunde deines Brotes 

• Einkaufstüten aus Plastik nicht zum Einfrieren verwenden

• Einweg zum Mehrweg machen

Dringende Empfehlung:

• Nur Utensilien mit dem Glas-Gabel-Symbol nutzen 

• Teils nur auf der Verpackung zu finden

• Schaut mal bei euch zu Hause! 
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Häufige Fehlanwendungen in der Küche

Einfüllen von heißen oder fettigen Speisen wie Suppe in Eisverpackungen

Einwickeln von Käse, Fisch oder Fleisch in Frischhaltefolie

Verwendung von Aluminiumfolien für saure oder alkalische Lebensmittel wie Sauerkraut, 
Essiggurken, Zitrusfrüchte oder Marinaden

Erhitzen von in Kunststoffbehältern verpackten Lebensmitteln in der Mikrowelle

Wiederverwendbare Kunststoffbehälter sind nur für das geeignet, wofür sie vorgesehen sind 
→ trifft generell auf alle Produkte zu

→ Hilfreich sind hier Piktogramme
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Piktogramme

Detaillierte Liste findet ihr bei 
den Handouts auf Moodle
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PFC

Aluminium

Bisphenol A

MineralölWeichmacher 
Klebstoffe

Melamin bzw.
Formaldehyd

Gefährliche Substanzen in Lebensmittelkontaktmaterialien 

© Icons8 Team © webandi

© Alexandra Gorn

© Ed Leszczynskl

© BEF © Meghan Schiereck
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Weichmacher (Phthalate)

Problem:

➢ Viele Weichmacher sind hormonell wirksam

➢ Können das Hormonsystem und die Leber schädigen, sowie 

fortpflanzungsschädigend sein (bei Menschen und Tieren)

Funktion:

➢ Machen Materialien (z.B. Plastik) weich und biegsam.

Wo? 

➢ Weiches, biegsames Plastik; z.B. Folien zur Verpackung von 

Frischfleisch/Käse (     )

➢ Deckeldichtungen mit PVC (BlueSeal/BioSeal Deckel verwenden!     )

© ronise daluz
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Mineralöl

Problem:

➢ Im Verdacht: Entzündungen in Leber, Lymphknoten 

und Herzklappen auszulösen.

Funktion:

➢ Druckfarben, oder Schmiermittel/Hydrauliköl, welches während der Ernte oder 

der Verarbeitung/Transport in die Lebensmittel gelangen.

Wo? 

➢ Pappe, Papier (generell gilt: „je dunkler, desto mehr“)

© Matthew Reyes
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Mineralöl: Pappe & Papier

➢ Frischfaser für Lebensmittel bevorzugen!

➢ In Pappe/Papier verpackte Lebensmittel umfüllen in Glas, 

Keramik, Edelstahl.

➢ Tiefkühlkost: bei tiefen Temperaturen kaum Migration; 

Lebensmittel vor dem Auftauen umfüllen

© matthew reyes
➢ Kein beschichtetes Einweggeschirr 

aus Pappe verwenden

➢ Kann mit Mineralöl, und PFAS belastet sein, besonders 

wenn Papier/Pappe beschichtet.

https://unsplash.com/@visionary_imaging
https://unsplash.com/@visionary_imaging
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Aluminium

➢ Vermeiden! Besonders bei sauren und salzhaltigen Lebensmitteln 

➢ Ersetzen durch z.B. Bienenwachstücher, Edelstahl, Glas..

➢ Espressokannen: Oxidschicht an der Innenschicht nicht wegschrubben

© Meghan Schiereck

➢ Mögliche Gesundheitsauswirkungen: Schädigung von Knochen, Leber, Niere und 

Nervensystem

© Clker-Free-Vector-Images

Max. tolerierbare 
Aufnahmemenge/Woche = 
1mg Alu/kg Körpergewicht
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Klebstoffe

Problem:

➢ Bei unsachgemäßer Herstellung können primäre aromatische 

Amine entstehen → in kleinen Mengen krebserregend

Funktion:

➢ Sorgen dafür, dass Verpackungen mehrfach wieder verschlossen werden können.

Wo? 

➢ Wiederverschließbare Verpackungen

© BEF
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➢ Besteht aus Bambusmehl, Kleber und Füllstoffen wie Melaminharz und 

Maisstärke

➢ Melamin kann ab ca. 70 °C krebserregendes Formaldehyd abgeben

➢ Vermeiden! Vor allem bei Babys und Kindern! 

➢ Besser: Glas, Keramik, Emaille und 

Edelstahl

Bambusgeschirr

➢ Mehr zum Thema Bioplastik findet ihr 

auf Moodle!
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„Von Kunststoffprodukten, denen 
Bambusfasern zugesetzt sind, ist 
bekannt, dass sie beim Kontakt mit 
heißen Getränken und Speisen 
potenziell krebserregendes 
Formaldehyd abgeben können. Das 
Bundesinstitut für Risikobewertung 
hat Geschirr aus Kunststoff und 
Bambus deshalb als nicht geeignet 
für den Kontakt mit heißen Speisen 
und Getränken eingestuft. 
Untersuchungsämter wie das 
Chemische und 
Veterinäruntersuchungsamt in 
Stuttgart berichten seit dem Jahr 
2014 regelmäßig über bedenkliche 
Grenzwertüberschreitungen in 
Bambus-Kunststoff-Geschirr.“

• Nicht genug Ressourcen zur 
Überwachung aller Produkte

Verbraucherzentrale: Bundesverband
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Video → https://www.umweltbundesamt.de/pfc-planet

PFAS
Foto: https://www.propa.care/de/wie-man-sich-vor-pfas-und-schadstoffen-im-hausstaub-schutzen-kann

https://www.umweltbundesamt.de/pfc-planet
https://www.umweltbundesamt.de/pfc-planet
https://www.umweltbundesamt.de/pfc-planet
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Stoffe im Fokus: PFAS (PFCs) 

• Stoffgruppe mit >10.000 Stoffen und ca. 4700 verschiedenen Verbindungen

• Industriell hergestellt, nicht natürlich vorkommend 

• Die Verbindungen PFOA und PFOS sind bisher am besten untersucht

• Die Verwendung von PFOS ist bereits seit 2006 und die von PFOA seit Juli 2020 

weitgehend verboten; PFOA ausgetauscht durch GenX (nicht besser)

• Zurzeit werden Verbote von weiteren PFAS in der EU diskutiert bzw. beschlossen

Per- und polyflorierte Alkylverbindungen (PFAS engl. = per- and 
polyfluoroalkyl substances)

→ weniger gebräuchlich PFCs (per- und polyfluorierte Chemikalien)
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Stoffe im Fokus: PFAS (PFCs) 

PFAS in den NEWS

https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-
chemikalien-deutschland-101.html

https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/pfas-chemikalien-deutschland-101.html
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Per- und polyfluorierte Chemikalien 

Problem: Teflon-Dämpfe

➢ Im Verdacht: hohe Cholesterinwerte, chronisch entzündliche 

Darmerkrankungen, Schilddrüsenerkrankungen, Hoden- und 

Nierenkrebs, Bluthochdruck während Schwangerschaften

➢ Chemisch sehr stabil (biologisch nicht abbaubar), reichern sich 

in der Umwelt an.

Funktion:

➢ Wasser-, fett und schmutzabweisende Eigenschaften

Wo? 

➢ Antihaftbeschichtungen bei Pfannen

➢ Fettabweisende Verpackungen (z.B. Pizzakartons, Pappbecher, 

Mikrowellenpopcorn, Take-Away-Verpackung!)

© Kevin McCutcheon

Empfehlung: Nur bei 

niedrigen Temperaturen 

unter 200 °C nutzen 

(kl./mittl. Hitze); Pfanne 

nie länger als 3 min in 

leerem Zustand erhitzen
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Antihaftbeschichtungen aus PTFE („Teflon“)

➢ Keine neuen PTFE Kochutensilien kaufen; unbeschädigte Pfannen können 

genutzt werden, aber nicht leer erhitzen!

➢ Bei Neukauf: Töpfe und Pfannen aus Gusseisen, Edelstahl, Emaille und Keramik

➢ Dauer-Backmatten aus Teflon (PTFE) vermeiden

Pfanne aus Gusseisen
© Dane Deaner

➢ PTFE-Beschichtungen sind besonders kritisch bei der Herstellung und 

Entsorgung
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Keramik- & Edelstahl-Pfannen als Alternative

Tipps für Edelstahl- und Emaille-Pfannen

Erst wenn eine Kruste an dem Bratgut entstanden ist, lässt es sich gut ablösen. 

Erst Öl und Lebensmittel rein, wenn die Pfanne heiß genug ist →Wasser Test anwenden!

Reinigung: in Seifenwasser einweichen, dann löst sich auch hier das meiste problemlos 

ab. Generell, sollte man die Pfanne langsam erhitzen, um unschön schwarzes Essen zu 

vermeiden ☺
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Wie können wir sie erkennen?

Zum Beispiel über einen Öltest (© Arnika, 2021)

Nutzen von Take-Away-Verpackungen aus Pappe für heiße, 
fettige und/oder saure Lebensmittel (Einweg)
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Wo finden wir PFAS noch? 

Was fällt euch dazu ein…
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Wo finden wir PFAS noch? 

Produkte:
• Textilien
• Druckerzeugnisse
• Lebensmittelverpackungen
• Antihaft-Pfannen / -Töpfe
• Elektronikgeräte
• Kosmetika
• Pflanzenschutzmittel
• Löschschäume
• Farben
• Bauindustrie
• Uvm.

Umwelt:
• Wasser/Trinkwasser
• Böden
• Flora und Fauna
• Kulturpflanzen (Nahrung)
• …
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Auswirkungen auf die Gesundheit

https://www.eea.europa.eu/publications/emerging-chemical-risks-in-europe/emerging-chemical-
risks-in-europe/Effectsofexposureinhumanhealthfinal.png

• PFAS werden hauptsächlich über die 
Nahrung aufgenommen; flüchtige PFAS 
auch über die Luft 

• v.a. langkettige PFAS (wie z.B. PFOS, 
PFOA) verbleiben nach der Aufnahme 
lange im Körper

• Die Anreicherung erfolgt nicht im 
Fettgewebe, sondern in Organen (z.B. 
Leber) und im Blut

• Babys nehmen PFAS über die Plazenta 
sowie über die Muttermilch auf
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Studie: Kinder haben zu viel PFAS im Blut

→ Schaut euch die Studie dazu an (auf Moodle unter „Grundlagen“)

„In Deutschland haben Kinder und 
Jugendliche zwischen 3 und 17 Jahren zu 
viele langlebige Chemikalien aus der 
Stoffgruppe der per- und polyfluorierten 
Alkylsubstanzen, kurz PFAS, im Blut.“ 
(UBA, 2020)
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Wie PFAS vermeiden?

• Bei Kleidung: PFC- oder PFAS-frei Label achten!

• Auch bei Antihaftgeschirr auf Label achten

• PFOA und PFOS-frei Label (deckt aber nicht alle PFAS ab)

• Bei Outdoorkleidung Wassersäule beachten und nur diese kaufen, die man 

für seine Zwecke benötigt (hohe Wassersäule nur für Gebiete, wo es wirklich 

nötigt ist)
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Empfehlungen: Plastik in der Küche

➢ Vermeiden! 

➢ Ersetzen durch Glas, Metall, Textilien, Edelstahl

➢ Nicht zweckentfremden!

➢ Keine heißen, fettigen und/oder saure Speisen einfüllen!

➢ Recyclingcodes beachten!

BlueSeal

© ToddTrumble

© Jasmin Sessler

BlueSeal/BioSeal
Schraubdeckeldichtungen 
bevorzugen

PVC-frei
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Alternative zum Einfrieren in Plastik
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Die wichtigsten Take Home Messages

✓ Schadstoffe in Lebensmittelkontaktmaterialien können sein: PFAS, Weichmacher, 
Klebstoffe, Mineralöl, Aluminium 

✓ PFAS oder PFCs (per- & polyflorierte Alkylverbindungen) werden u.a. eingesetzt, um 
Produkte wasser-, schmutz- und fettabweisend zu machen → sie sind äußerst schädlich 
für Gesundheit und Natur, da sie sich schlecht abbauen lassen (persistent) und viele 
negative Auswirkungen haben

✓ Besonders während der Produktion und der Entsorgung sind PFAS kritisch zu 
betrachten

✓ Fehlanwendungen von Produkten/Materialien vermeiden (s. Folie Fehlanwendungen)
✓ Mehrwegprodukte bevorzugen
✓ Lebensmittel in Glas, Keramik, unbehandeltes Holz oder Edelstahl lagern
✓ Plastikgegenstände mit den Recyclingcodes 3, 6 und 7 vermeiden 
✓ Warme, fettige oder saure Lebensmittel nicht mit Plastik in Berührung bringen - in 

Ausnahmefällen Kontakt auf eine möglichst kurze Zeit reduzieren
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Wochenaufgabe: Küche

Du entscheidest, welche Materialien in deiner Küche 

verwendet werden!

✓ Checke deine Küche mit Hilfe der CheckED App → checke 

Recyclingcodes deiner Lebensmittelkontaktmaterialien: 

Kochlöffel, Verpackungen, Geschirr, Küchengeräte etc. (ca. 

30 min)

✓ Was möchtest du ersetzen? Welche Alternativen hast du 

schon?→ Alternativen-Ranking

➢ Schau das Lernvideo: Detoxe deine Küche (10 min)

➢ Dokumentation: Das Jahrhundertgift – warum wird 

es nicht verboten? (30 min)

➢ Bioplastik: Schaue dir das Handout zu Bioplastik an; 

optional das Video 
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Abschluss & Termine

Session 3: Badezimmer 

➢ Montag, 23.10.2023, 19 – 21 Uhr

Session 4: Erfolgreiche Kommunikation

➢ Montag, 02.11.2023, 19 – 21 Uhr

Nächsten Montag Live-Check: Küche oder Bad? Freiwillige?
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Kontakt & weitere Informationen

Webseiten
➢ BEF Deutschland: www.bef-de.org

➢ Giftfreie Stadt: www.giftfreie-stadt.de

Social Media
➢ Facebook: bef.deutschland

➢ Instagram: bef.deutschland

Kontakt
➢ E-Mail: ChemieBotschafter@bef-de.org

http://www.bef-de.org/
http://www.bef-de.org/
http://www.bef-de.org/
http://www.giftfreie-stadt.de/
http://www.giftfreie-stadt.de/
http://www.giftfreie-stadt.de/
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
mailto:ChemieBotschafter@bef-de.org
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Bis zum nächsten Mal & bleibt gesund!

Euer BEF-Team

www.giftfreie-stadt.de/chemikalienbotschafterinnen @: ChemieBotschafter@bef-de.org

Gefördert von:

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autor*innen.
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